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Vqlbemerkung

Die repräsentative Schweinezwischenzählung an J. April 1975 fand
aufgrund des Zweiten Gesetzes zvr Anderung des Viehzählungsgesetzes
vom 1. J:uni 1973 (gOSf . f S. 5O9 und 1405) zum zweiten MaI zu diesem

Termin statt und erstreckte sich auf die seit 1974 angewandte Betriebs-
stichprobe für Schweine nach dem im Statistischen Bundesamt ausgear-
beiteten Stichprobenplan. Nach der gesetzlichen Vorschrift wurden

dabei Betriebe mit unter t ha landwirtschaftlich genutzter F1äche,

die weniger als drei Schweine und kein Zuchtschwein halten, nicht
einbezogen. Diese werden nur alle vier Jahre bei der Allgemeinen
Viehzählung im Dezember erfaßt. Ihre Marktleistung ist nur sehr gering
zu veranschlagen. Auswahlgrundlage d.ieser Zwischenzählung bildete die
abgelochte Grundgesamtheit der Dezemberviehzählun1 1974 nit Ausnahme

von drei Statistischen Landesämtern, in denen wegen besonderer Ver-
hältnisse auf das abgelochte Material von 1971 zurückgegriffen wurde.

Die Vergleichbarktiit der ermittelten vorläufigen Daten insgesamt und
bei den einzelnen Kategorien mit denen des Vorjahres ist diesmal nicht
mehr eingeschränkt. Im Vorjahr mußten rrregen der Umstellung von AIters-
auf Gewichtsklassen und wegen der zeitl-ichen verschiebung der Er-
hebung von März auf April noch entsprechende Vorbehalte gemacht werden.
Diese gelten bei langfristigen Vergleichen mit Ergebnissen früherer
Jahre auch weiterhin. Der einwandfreie kurzfristige Vergleich mit den
Ergebnissen der April-Zwischenzählung 1924 riefert folgendes Bild:

Die Zahl der schweinehalter hat sich um rd. 5r ooo verringert (- 8,2 %).
Überdurchschnittlich war der Rückgang in schreswig-Holstein, Nord-
rhein-1,'lestfaren und Hessen. Mit der Umstellung der viehzählungen
wurde auch die Zahl der Sauenhalter in das Frageprogramm aufgenommen,
so daß mit Ausnahme von Niedersachsen und Bremen, dj-e 19?4 keine An-

Saben machen konnten, in den Bundesländern Vergleiche mit dem Vorjahr
mö91ich sind. Der Gesamtbestand an Schweinen (ohne den der Kleinst-
haltungen) war um rd. 25o ooo riere (- 1,2 %) niedriger als im April
1974 und betrug rd. 21,11 MiII.. Dabei war die Abnahme im Norden eben-
so groß wie die im Süden (- 1,2 %).
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Die ZahI der Zuchtsauen mit insgesamt rd. 2,24 MiII., die für die
zukünftige Entwicklung maßgebend ist, war um rd. 8 OOO kleiner
(- o,4 %). Außer in Bayern, wo rd. 27 oo} Sauen (+ 6,'t %) mehr stan-
den, wurden in al1en Bundesl"änderr:. etwas kleinere Bestände ermittelt.
Insgesamt waren rd.. 11 OOO trächtige Sauen weniger (- O,7 %) und

2 4OO nicht trächtige (+ 0,, %) mehr vorhanden als im April 19?4.

Gegenüber der DezemberviehzählurL1 19?4 hat eich der Bestaad an träch-
tigen Sauen so verändert, daß nach Ausschaltung saisonaler Einflüsse
eine geringe Ausdehnung festgestellt werclen kann.

Zu dem Bild einer leichten Ausweitung insgesamt paßt auch der um

rd. 4 S größere Bestand an Ebern; er hat in Norddeutschland kräftig
ztt- t im Süden abgenommen. Bei den Jungsauen hraren die Bestände sowohl

bei den trächtigen (- 4rB ?6), wie bei den nicht trächtigen (- t,9 %)

etwas kleiner a].s 1974, bei den älteren sowoht bei den trächtigen
(+ O,8 %) aIs auch bei den nicht trächtigen (+ 1,8 #) aber etwas
größer.

Die Zählung ergab in den übrigen Gewichtsklassen gegen 1974 etwas
weniger Ferke1 (- 1,O %) und. weniger Jungschweine von 20 - 50 kS

Lebendgewicht (tG) (- 211 %). Der l,laetschweinebestand war insgesamt
kleiner (- 1 rO %). fn der Gewichtsklasse von 50 - 8O t<g war er um

rd. 29 OOO Tiere (+ O,7 "tr1 größer, von 80 - 11O kg um rd. 8Z OOO

(- 3,7 ?6) und mit über 11O kg um rd,. 1? 5OO (- 8,8 %) *feiner.

't
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